
Landkreis Wittmund 
Der Landrat
Sozial- und Jugendamt

Vorlagen-Nr.
0052/2016

   

BESCHLUSSVORLAGE

öffentlich

  Beratungsfolge Sitzungstermin TOP

Kreisausschuss 25.08.2016

Kreistag 13.10.2016

Betreff:

Kommunale Einbindung des Mehrgenerationenhauses

Sachverhalt:
Seit Juli 2006 betreibt die AWO, Kreisverband Wittmund, das Mehrgenerationenhaus in Esens.
Es wird mit jährlich 30.000 € aus Bundesmitteln, 5.000 € aus Landesmitteln, 2.500 € von der
Stadt Esens sowie 2.500 € vom Landkreis gefördert (siehe Beschluss des Kreisausschusses
vom 27.11.2014) 
Das Bundesministerium für  Familie,  Senioren,  Frauen und Jugend verlangt  nunmehr für  die
Förderperiode 2017 bis 2020 neben dem vorhandenen Förderbeschluss einen Beschluss des
Landkreises über die kommunale Einbindung des Mehrgenerationenhauses. 

Im Mehrgenerationenhaus wird ein vielfältiges Angebot für alle Altersgruppen aus dem gesam-
ten Kreisgebiet vorgehalten, z. B. Cafeteria als offener Treff  und Begegnungsmöglichkeit für
Jung und Alt, Offener Müttertreff, Hausaufgabenhilfe, Spielenachmittage für Jung und Alt, Se-
niorensitzgymnastik,  Lesenest,  Holzwerkstatt,  Anti-Rost-Nachbarschaftshilfe,  Betreuung  De-
menzkranker, Gesprächskreis für pflegende Angehörige etc. 
In Kooperation mit der AWO betreibt der Landkreis den Senioren- und Pflegestützpunkt. Die
Beratungen und Treffen werden vielfach im Mehrgenerationenhaus durchgeführt.

Seitens der Kreisverwaltung bestehen somit keine Bedenken, die als Beschlussvorschlag for-
mulierte Absichtserklärung über die kommunale Einbindung des Mehrgenerationenhauses ge-
genüber dem Bundesministerium abzugeben.

Beschlussvorschlag: 
Der Landkreis Witttmund bindet das Mehrgenerationenhaus in Esens in die Koordinierung des 
vorhandenen und geplanten Angebots zur Gestaltung des demografischen Wandels und zur 
Sozialraumentwicklung im Kreisgebiet mit ein. 
 
 
Wittmund, den  02.06.2016 Abstimmungsergebnis:

Fraktion Ja: Nein: Enth.:
Fachausschuss Ja: Nein: Enth.:
Kreisausschuss Ja: Nein: Enth.:

gez. Cassens, Uwe Kreistag Ja: Nein: Enth.:
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